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Protokoll Handlungsfeld Landschaft und Siedlung am 26. April 2021  

 

Rückschau:  

 
7. April – Projektabstimmung, viele haben sich getroffen. Einige wollen Projekte zusammenlegen, es 
gibt von fast allen eine Projektbeschreibung am Padlet.  

Heute letztes Treffen im HF  wie geht es weiter, was machen wir mit den Projektideen? 

Kurzer Rückblick: zu Beginn des Jahres begonnen, die Ideen sind  immer detaillierter geworden. Nun 
in der 3. Runde und wollen herausschälen, was wir beim nächsten Zukunftsrat präsentieren wollen. 
Der nächste Zukunftsrat ist in der Mannersdorfer Wüste, ohne digitales Werkzeug.  
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Wir bitten die Mitglieder des Zukunftsrats um eine Einschätzung der Projekte. Um dann auch zu 
schauen, wo wir die Projekte platzieren können, wo sie gut aufgehoben sind (zB Baum, Nö regional, 
LEADER Region, etc.). Projekte gut platzieren aber wir wissen auch, dass man dahinter bleiben muss, 
damit dann was daraus wird. Der Regionalentwicklungsverein kann nicht alles umsetzen, braucht 
Finanzierung und Träger.  

 

7. April – Was hat sich bei den einzelnen Projekten  für euch ergeben? 

Viele Ideen haben sich wiederholt, auch in unterschiedlichen Handlungsfeldern. Haben teilweise 
ähnliche Elemente und gleiche Stoßrichtungen.  Es stellt sich die Frage, inwieweit man die 
Projektideen zusammenlegt.  

Beispiel Grünes Wohnzimmer – Biotope – Netzwerke (Karin, Ylva, Kerstin): Manche haben sich 
getroffen und haben versucht, ihre Projektideen abzustimmen. ZB Grünes Netzwerk mit grünem 
Wohnzimmer. Biotopverstärkung – Grünraum im Randbereich, das Verbindende: Vernetzung dieser 
Grünräume. Am kommenden Donnerstag wieder Meeting, wo Projekte zusammengeführt werden 
sollen. Soll mit einem Masterplan verfolgt werden, dass die Region mit Grünzonen eng verbunden ist. 
Was wir noch ausarbeiten wollen: wie können wir es den Gemeinden schmackhaft machen? Wer 
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sind Ansprechpartner, wie kommen wir an die Gruppen ran.  Wichtiges Element: Attraktiveren der 
Ortskerne. 

Von allen 3 Ansätzen sind Projektbeschreibungen vorhanden, für alle einsehbar. Wie wollt ihr da 
weiter vorgehen: zu einem zusammenlegen?  
Projekte belassen, aber sie koordinieren.  zB: Marke für die Gemeinde/Region wäre: grünes 
Wohnzimmer in jeder Gemeinde der Region . Thematisch passen die Projekte zusammen, sollen 
koordiniert werden, aber in der Umsetzung sollen sie differenziert bleiben. Überschrift: 
„Grünraumvernetzung“. Aushängeschild der Region: von Gemeinde zu Gemeinde im Grünen 
kommen.  

Brauchen wir die Zusammenfassung überhaupt? 
Moderatoren stellen nur die Räume zur Verfügung und organisieren Treffen, wo Paten/Patinnen das 
weiter vorstellen. Wollen aber sicherstellen, dass Projektideen auch vergleichbar dargestellt werden 
damit sich jemand, der noch keine Ahnung davon hat, sich was darunter vorstellen kann.  

Ideen werden beim Zukunftsrat präsentiert, die Mitglieder des Zukunftsrat schätzen Projektideen 
ein: Machbarkeit, Beitrag zur Vision, persönliche Einschätzung. Beim Zukunftsrat soll ein 
Stimmungsbild aller Teilnehmer*innen auf alle Projekte erzeugt werden. Wir tragen dass dann weiter 
in die REV Vollversammlung im Herbst, zur Ausarbeitung der LEADER Strategie. Oder schauen, wo wir 
es platzieren können. Können natürlich keine Garantie abgeben, dass was umgesetzt wird, aber das 
müsste auch klar sein.  

Was ist geschickter, ein großes oder mehrere kleinere Projekte?  
Paten entscheiden, wie sie die Projektideen präsentieren wollen und ob sie was zusammenlegen  
Auch in anderen Bereichen, zB  im Bereich KEM gibt es Ideen, die viele Schnittstellen zu anderen 
Projektideen haben.  

Moderatoren müssen bei der Vorbereitung des Zukunftsrats überlegen, welche Projekte zusammen 
hängen.  Müssen diese so aufbereiten, dass wir den Zusammenhang, die Schnittmengen aufzeigen 
können. Also die einzelnen Projekte präsentieren, aber unter gemeinsamer Klammer.  

Alle Projekte werden von den Moderatoren der Handlungsfelder auf die HP www.rlc2040.at gestellt. 
Padlets werden aufgelöst, sind nur zum Arbeiten für die Gruppe.  

 

http://www.rlc2040.at/
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Die Projekte können trotzdem weiter von den Paten/Patinnen verfeinert werden – bis zu einer 
Deadline vor dem Zukunftsrat – bis 15. Juni  können die Projektideen überarbeitet werden. Dann 
Erinnerung ausschicken an alle Eingeladenen des Zukunftsrats wegen Zukunftsrat-Treffen mit 
Hinweis: nun alle Details in den Projektideen vorhanden.  

Beim Zukunftsrat wird folgendermaßen präsentiert.  

 

Nach dem Zukunftsrat  hat jeder Pate/jede Patin eine Einschätzung, wie  sehen die anderen meine 
Idee.  werden weitergetragen in die Vollversammlung im Herbst. Tragen es auch weiter in andere 
Gremien, aber es braucht auch „Kümmerer“, der sich um die Ideen kümmert.  

Präsentation auf der HP: das was vorgegeben ist, ist Minimum. Mehr rauf zu stellen ist kein Problem.  

Gibt es Abstimmung mit den Arbeitskreisen oder der  Regions-Schmiede? Viele AK Leiter machen in 
den Handlungsfeldern mit. Weitere Abstimmung findet dann beim Zukunftsrat statt. Auch die 
Ergebnisse der Regions-Schmiede werden beim nächsten Zukunftsrat präsentiert. 
https://www.clubofrome-carnuntum.at/arbeitskreise/ 

Wunsch: Teilnehmer  möchten gerne wissen, was im RLC alles tut: 100minuten Zukunft, Club, etc. … 
eine Übersicht wäre schön. https://www.roemerland-carnuntum.at/Taetigkeitsbericht_2019 

Zusammenfassung der wichtigsten Dinge:  

• Projektideen werden von den ModeratorInnen bis zum 9. Mai auf die HP www.rlc2040.at 
gepackt 

• weiter noch Zeit, Ideen detaillierter auszuarbeiten: bis längstens 15. Juni 
• Präsentation der Projektideen beim 7. Zukunftsrat von den Pat*innen: 29. Juni ab 18.00 Uhr in 

der Mannersdorfer Wüste, Plakate vorbereiten, dort kurz präsentieren (ca. 1 Minute). Achtung: 
keine Technik vorhanden. Zukunftsratmitglieder schätzen Projektideen ein nach Realisierbarkeit, 
Beitrag zur Visionsumsetzung, „wofür mein Herz schlägt“ 

  

https://www.clubofrome-carnuntum.at/arbeitskreise/
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